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Abb. 11

HANDRAD
NICHT STEIGENDE SPINDEL

Abb. 13

PNEUMATISCHER ANTRIEB

Abb. 12

HANDRAD GETRIEBE

Abb. 14

HANDRAD
STEIGENDE SPINDEL

 Manuelle Antriebe
Handrad (*)

Getriebe (*)

Sonstige (Vierkantschoner)

 Verfügbares Zubehör
Mechanische Anschläge

Sperrvorrichtungen

Manuelle Notbetätigung

Magnetventile

Stellungsregler

Endschalter

Näherungsschalter

Gerade Flursäule (Abb. 18)

Auskragende Flursäule (Abb. 19)

ELEKTROANTRIEB

Abb. 17

HYDRAULISCHER ANTRIEB

Abb. 16

VIERKANTSCHONER

Abb. 15

 Automatikantriebe
Elektroantrieb (*)

Pneumatischer Zylinder

Hydraulischer Zylinder

GERADE FLURSÄULE AUSKRAGENDE
FLURSÄULE

Abb. 18

(*) Mit steigender oder nicht steigender Spindel 
lieferbar.

Abb. 19

Abb. 20

WINKELHALTER
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ZUBEHÖR UND ZUSATZOPTIONEN

Um den Schieber an besondere Arbeitsanforderungen anzupassen sind verschiedene Zubehörteile erhältlich:

MECHANISCHE ENDSCHALTER, 
INDUKTIVE NÄHERUNGSSCHALTER UND 
STELLUNGSGEBER
End- oder Näherungsschalter zur Anzeige der 
Schieberposition (offen/geschlossen bzw. Zwi-
schenpositionen) und Stellungsgeber für die 
kontinuierliche Stellungsanzeige.

MAGNETVENTILE
Zur Steuerung und Verteilung der Luft an die 
Pneumatikantriebe.

SCHALTKÄSTEN, VERKABELUNG 
UND PNEUMATISCHE VERROHRUNG
Es können fertig montierte Einheiten geliefert werden, 
bei denen alle erforderlichen Zubehörteile bereits ins-
talliert und angeschlossen sind.

MECHANISCHE HUBBEGRENZER 
(MECHANISCHE ANSCHLÄGE)
Diese erlauben das mechanische Einstellen des 
Verfahrwegs durch Begrenzung des Schieberhubs. 

MECHANISCHES SPERRSYSTEM
Ermöglicht das mechanische Blockieren des Schiebers 
in einer festen Stellung.

HANDNOTBETÄTIGUNG 
(HANDRAD / GETRIEBE)
Erlaubt das manuelle Betätigen der Armatur bei 
Strom- oder Luftausfall (bei Pneumatikantrieben).

AUSTAUSCHBARE ANTRIEBE
Die Antriebe sind leicht untereinander austauschbar, 
was insbesondere bei Anwendungen, bei denen eine 
zukünftige Motorisierung vorgesehen ist, von Vorteil 
ist.

EPOXID-BESCHICHTUNG: 
Alle aus Gusseisen und Kohlenstoffstahl gefertig-
ten Gehäuse und Bauteile der Plattenschieber sind 
epoxidbeschichtet, was den Schiebern eine hohe 
Korrosionsbeständigkeit und eine hervorragende 
Oberflächengüte verleiht. 
Die Standardfarbe von CMO Valves ist blau (RAL 
5015). Andere Farben bzw. Oberfl ächenbehandlungen 
auf Anfrage.

HANDNOTANTRIEB

ENDANSCHLÄGE

ELEKTROVENTIL

Abb. 21
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1.- FLURSÄULE

Diese Verlängerung erfolgt durch das Anbringen ei-
nes Schafts an der Spindel. Je nach Schaftlänge wird die 
gewünschte Verlängerung erzielt. Normalerweise wird eine 
Flursäule angebracht, um den Antrieb zu tragen.

Variablen:

H1 = Abstand zwischen Schiebermitte und Flursäulensockel.

d1 = Abstand zwischen Wand und Außenseite des 
Anschlussflansches.

MERKMALE:

• Ist für alle Antriebsarten geeignet.
• Es wird empfohlen, alle 1,5 m einen Spindelhalter 

anzubringen.
• Die Standard-Flursäule hat eine Höhe von 800 mm
• Optionale Stellungsanzeige für den Ö nungsgrad des 

Schiebers.
• Auskragende Flursäulen auf Anfrage
• Weitere Säulenmaße auf Anfrage.

AUSKRAGENDE FLURSÄULE Abb. 24

STÜCKLISTE
BAUTEIL STANDARDAUSFÜHRUNG

Spindel AISI 304

Verlängerung AISI 304

Wandhalter INOX

Führungsbuchse PA6

Flursäule GJS500-7 mit Epoxybeschichtung

Tabelle. 3

STANDARD-FLURSÄULE

Abb. 22

SPINDELHALTER

Abb. 23

VERLÄNGERUNGEN
Für Anwendungen, bei denen es erforderlich ist, den Antrieb vom Ventil weg zu bewegen, bietet CMO Valves verschiedene 
Lösungen (Montagewinkel, Verlängerungswellen und Spindelverlängerungen), die die Betätigung der Scheibe aus Positionen 
ermöglichen, die weit vom Ventilstandort entfernt sind. 
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Abb. 25

Abb. 26

4. KARDANGELENK

Diese Lösung bietet sich an, wenn die Armaturenwelle 
und der Antrieb nicht fluchten. Ein Universal- oder Kar-
dangelenksystem ermöglicht die Verbindung zwischen 
der Armaturenwelle und der an der Flursäule montier-
ten Antriebswelle, wenn sich diese voneinander entfernt 
befinden.

Abb. 27

2.- ROHR

Dadurch liegt der Antrieb höher. Das Rohr dreht 
bei Betätigung des Schiebers mit dem Handrad mit, 
während der Schieber auf der gleichen Höhe bleibt.

Variablen:

H1 = Abstand zwischen Schiebermitte und Flursäulensockel

d1 = Abstand zwischen Wand und Außenseite des 
Anschlussflansches.

MERKMALE:

• Standardantrieb: Handrad und Vierkantschoner
• Es wird empfohlen, alle 1,5m einen Rohrhalter 

anzubringen.
• Standardwerksto� e: Edelstahl und expoxybeschichteter 

Kohlensto stahl.

3. VERLÄNGERTE   
     RAHMENFÜHRUNGEN

Diese Lösung eignet sich für kleine 
Erweiterungen. Sie besteht in der 
Verlängerung der Schutzplatten. 
Um die Schutzplattenkonstruktion 
zu verstärken, kann ein Zwischen-
bügel erforderlich sein. Dieser 
wird häufi g als technische Lösung 
verwendet, um den Antrieb vom 
Armaturengehäuse und der Rohr-
leitung zu entfernen, wenn diese 
hohen Temperaturen ausgesetzt 
sind.
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Abb. 28

• Maß A: Wird zum defi nieren der 
Breite des Schiebers benutzt.

• Maß B: Wird zum defi nieren der 
Höhe des Schiebers benutzt.

• Maß Hs: Wird zum defi nieren der 
Höhe vom Ö� nungsgrund bis zum 
Boden benutzt.

• Maß Hm: Wird zum defi nieren des 
Abstandes zwischen dem Boden und 
dem Antrieb benutzt. Üblicherweise 
beträgt dieses Maß (Hm) 800mm, 
damit der Schieber bequem von Per-
sonen bedient werden kann.

• Maß Bm: Wird zum defi nieren des 
Abstandes zwischen der Unterlage 
des Schiebers und dem oberen Teil 
des Schiebergehäuses benutzt.Die-
se Maß muss minimal das Doppelte 
der Schieberhöhe (B) plus 105 mm 
betragen (damit der Schieber volls-
tändig geö� net werden kann).

• Maß Hc: Wird zum defi nieren der 
Gesamthöhe des Antriebs benutzt.
Dieses Maß (Hc) beträgt ungefähr 
die Höhe des Schiebers (B) plus 200 
mm. Bei Armaturen mir Antrieben 
mit nicht steigender Spindel, verrin-
gert sich das Hc Maß und beträgt ca. 
300 mm (abhängig von dem einge-
bauten Antrieb).

• Maß Am: Wird zum definieren der 
maximalen Breite des Schieber-
gehäuses benutzt. Dieses Maß 
(Am) beträgt ungefähr die Breite 
der Armatur (A) plus 200 mm.

• Maß Haf: Wird zum definieren der 
Durchflussmenge in vorteilhafter 
Richtung (die Wasserströmung 
drückt den Schieber gegen die 
Mauer). Das Maß Haf gibt den 
maximalen Wasserstand gemes-
sen vom Öffnungsboden, an.

• Maß Had: Wird zum definieren der 
Durchflussmenge in unvorteil-
hafter Richtung (die Wasserströ-
mung drückt den Schieber von 
der Mauer weg). Das Maß Had 
gibt den maximalen Wasserstand 
gemessen vom Öffnungsboden, 
an.

ALLGEMEINE MASSANGABEN

Um einen MC Gewindeschieber zu defi nieren muss dessen Breite und Höhe, die Fließrichtung sowie die Durchfl ussmenge an 
jeder Seite des Schiebers bekannt sein.Desweiteren muss die Höhe vom Boden (Hs.) bekannt sein.
Um diese Größen kennen zu lernen, werden die Maße A für die Breite und B für die Höhe eingesetzt wobei A x B Breite x 
Höhe bedeutet. Die Ausmaße reichen von 150 x 150 bis 3000 x 3000 (grössere Nennweiten auf Anfrage). Diese Armaturen 
können sowohl rechteckig als auch quadratisch sein, müssen daher nicht gleich in Breite (A) und Höhe (B) sein. Nachfol-
gend werden die Maße der Abb. 28 beschrieben:
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Wenn sich die Wandö� nung auf Bodenhöhe befi ndet, kann der Schieber nicht auf die übliche Weise eingebaut werden (der 
gesamte Schieber wird anhand von Expansionankern oder chemischen Ankern in der Wand gehalten). Darum gibt es zwei 
Varianten der Standardausführung, bei denen die Schieber in diesen Fällen ordnungsgemäß eingebaut werden können.

1. Einbau des Schiebers: Eingebettet (einbetoniert)
 Die Sohle des Schiebers kann in Beton eingebettet werden. Hierfür muss in der Kanalsohle eine Aussparung angefertigt 

werden, um den Schieber einzupassen und danach einzubetonieren.

UNTERE FELGE (BODEN)
Breite des Rinnenschützes 

(A)
Dicke der Bodenfelge

 (E)

150 ~ 1000 mm 6 mm

1100 ~ 2000 mm 8 mm

2000 ~ 3000 mm 10 mm

Abb. 29

Abb. 31

Tabla. 4

SEITENANSICHT

Abb. 30

DRAUFSICHT

SEITENANSICHT
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2. Einbau mit fl acher Sohle und Befestigung mit chemischen Ankern oder Expansionsankern
 Ist das Bauwerk bereits fertiggestellt und verfügt über keine Aussparung für den Einbau des Schiebers mit eingebetteter 

Sohle, kann der Schieber mit fl acher Sohle konstruiert und mit Expansionsankern oder chemischen Ankern befestigt werden 
(Abb. 30). 

 In diesem Fall wird an der Sohle des Bauwerks ein Flachband für den unteren Verschluss des Schiebers angebracht. Die 
Stärke dieses Bandes (Maß E) variiert je nach Schieberbreite (A; siehe Tabelle 4).
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BEFESTIGUNGSMÖGLICHKEITEN

In der Regel werden die Wandschieber der Serie MC an die Wand des Bauwerks angelegt und mit Expansions-
ankern oder chemischen Ankern befestigt (Abb. 33), doch wie in den Abbildungen 34 und 35 zu sehen, gibt es noch 
andere Einbaumöglichkeiten. 

Unabhängig von der Befestigungsvariante werden die seitlichen und oberen Profi le immer mit Expansionsankern 
oder chemischen Ankern befestigt. Deshalb muss die Wand des Bauwerks vollkommen eben sein, da sonst beim 
Anziehen der Anker der Rahmen verformt und irreparabel beschädigt werden könnte. Die Betonarbeiten müssen 
glatt, fl ach und eben sein und gemäß den geltenden technischen Normen und Standards mit Materialien ausgeführt 
werden, die eine ausreichende Mindestbeständigkeit gegenüber den mechanischen Belastungen des Schiebers auf-
weisen.

Beim Verschrauben des Rahmens sollte deshalb ein Flachlineal verwendet werden. Das Lineal auf den Rahmen 
legen und die Anker anziehen. Sobald sich das Gehäuse zu verformen beginnt, nicht weiter anziehen.

Um den Schieber mit Expansionsankern oder chemischen Ankern einzubauen, wird in der Regel wie folgt 
vorgegangen:

• Zunächst wird der Schieber in vollkommen geöffneter Stellung an der Wand positioniert, wobei der Ar-
maturendurchgang mit der Wandöffnung übereinstimmen muss. 

• Anhand der Löcher im Schiebergehäuse werden die notwendigen Löcher für die Expansionsanker oder 
chemischen Anker in die Wand gebohrt.

• Schieber herausnehmen und an der Einbaustelle des Schiebers eine Dichtmasse vom Typ SIKAFLEX-11FC oder 
ähnlich auftragen, um Leckagen zwischen Gehäuse und Wand zu vermeiden.

• Schieber wieder einsetzen und mit den Expansionsankern oder chemischen Ankern anschrauben.
• Das Anschrauben sollte mithilfe eines Flachlineals über Kreuz und ohne Überdrehen erfolgen, da sich der 

Schieber sonst verformen kann.

Bei Abmessungen von mehr als 1200x1200 mm und/
oder einer Wasserlast von mehr als 5 mWS wird die 
Verwendung von Stahlbetonstützen empfohlen, die 
es ermöglichen, die Lasten auf die Strukturprofi le des 
Schiebers abzuleiten, wodurch leichtere und schlanke-
re Profi le verwendet werden können. Setzen Sie sich 
diesbezüglich bitte mit CMO Valves in Verbindung.

Abb. 32
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Abb. 33

FLACHE UNTERLAGE

Abb. 34

UNTERLAGE MIT SCHALE

Abb. 35

BEFESTIGT AN DIE MAUER MIT 
HILFE VON 

VERBUNDANKERMÖRTEL 
ODER CHEMIKALIEN 

(STANDARD)

Hinweis: Die Betonarbeiten müssen glatt, flach und eben sein und gemäß den geltenden technischen Normen 
und Standards mit Materialien ausgeführt werden, die eine ausreichende Mindestbeständigkeit gegenüber den 
mechanischen Belastungen des MC-Schiebers aufweisen.

CMO Valves behält sich das Recht vor, die Daten und den Inhalt dieses Dokuments jederzeit nach eigenem Ermessen und 
ohne Vorankündigung im Rahmen der kontinuierlichen Produkt- und Serviceverbesserung zu ändern. Frühere Dokumente 
verlieren mit der Veröffentlichung der letzten Revision ihre Gültigkeit.

Installations- und Wartungsanleitung verfügbar unter www.cmovalves.com

Dieses Verfahren eignet sich sowohl für Schieber mit fl acher Sohle (Abb. 34) als auch für Standard-Schieber 
(Abb. 33).

Bei Einbau des Schiebers mit einbetonierter Sohle (Abb. 35):

• Im Gerinneboden muss eine Aussparung vorhanden sein (Abb. 29 und 30). Zuvor prüfen, ob die Abmessungen 
für den Schieber der Serie MC geeignet sind.

• Nach dem Einsetzen des Schiebers in die Aussparung, wird dieser in Bezug auf das Loch in der Wand zentriert. 
Dabei darauf achten, dass die Sohle der Armatur bündig mit dem Bauwerk abschließt, sodass es keinen 
Überstand an der Sohle gibt und ein vollständiger, kontinuierlicher Durchfluss möglich ist.

• Nun anhand der Löcher im Schieberrahmen die für die seitlichen und oberen Profi le erforderlichen Löcher 
bohren.

• Schieber herausnehmen und an der Einbaustelle des Schiebers in der Wand eine Dichtmasse vom Typ 
SIKAFLEX-11FC oder ähnlich auftragen, um Leckagen zwischen Rahmen und Wand zu vermeiden.

• Schieber an der Einbaustelle einsetzen und mit Expansionsankern oder chemischen Ankern auf die übliche 
Weise anschrauben, also mithilfe eines Flachlineals, kreuzweise und ohne zu starkes Anziehen.

Danach erfolgt der zweite Betoniervorgang, bei dem die Aussparung der Sohle so gefüllt wird, dass keine 
Überstände den Mediumdurchfluss behindern.
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